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Eine Reise der Hoffnung wird zum Kampf 
ums Überleben – Die Piroge 

 
Der Fischer Baye Laye steht vor einer schwie-
rigen Entscheidung. Ein Schlepperring will 
ihn anheuern. Er soll als Kapitän eine Über-
fahrt von der senegalesischen Küste zu den 
Kanarischen Inseln bewerkstelligen – mit ei-
nem einfachen, offenen Fischerboot und 30 
Flüchtlingen an Bord. Zunächst weigert er 
sich. Aber sein jüngerer Bruder Abou will 
auch nach Europa und kann ihn überzeugen 
es doch zu versuchen… 

 
Inhalt 
Baye Laye lebt in einem senegalesischen Dorf in 
der Nähe von Dakar und versucht als Fischer 
den Lebensunterhalt für sich und seine Familie 
zu bestreiten. Doch die Küstenregion ist zuneh-
mend leergefischt, die schwere Arbeit bringt nur 
wenig Geld ein. Schlepper Lansana möchte Baye 
Laye als Kapitän für eine Überfahrt nach Europa 
engagieren, aber der Fischer weiß sehr genau 
um die Gefahren, die diese Reise mit sich bringt, 
und lehnt zunächst ab. Als sein Bruder Abou ihm 
jedoch eröffnet, dass er bei der Überfahrt mit an 
Bord gehen wird, ändert das alles. Mit einer Piro-
ge, einem Fischerboot, sticht Baye Laye mit 30 
Flüchtlingen an Bord in See. Anfangs läuft alles 
nach Plan, doch dann begegnet die Gruppe ei-
nem havarierten Boot und es bricht Streit unter 
den Flüchtlingen aus, ob sie die Verunglückten 
retten sollen. Schlepper Lansana beendet den 
Konflikt und entscheidet, die andere Gruppe ih-
rem Schicksal zu überlassen. In der Enge des 
Schiffes kommen im Laufe der Reise immer mehr 
Streitigkeiten auf. Als dann auch noch der Motor 
ausfällt und ein Unwetter aufzieht, wird aus der 
Reise der Hoffnung für einige Passagiere eine 
Fahrt in den Tod. 

Umsetzung 
Der Film „Die Piroge“ lebt von starken Bildern. 
Die Exposition erzählt in beiläufig wirkenden Epi-
soden vom Alltagsleben der Protagonisten und 
zeigt die ethnisch-kulturelle Diversität der Region 
und ihrer Bewohner zwischen traditioneller Folk-
lore und Moderne. Im kammerspielartig anmu-
tenden Setting des Bootes wird immer wieder der 
Kontrast zwischen der Enge und Anspannung 
der Passagiere an Bord und der Weite des Mee-
res deutlich, wobei Regisseur Moussa Touré 
„den Flüchtlingen“ in zahlreichen Nahaufnahmen 
ein Gesicht gibt, die Vielfalt an Migrationsgrün-
den verdeutlicht und die bedrückende Stimmung 
auf der gefahrvollen Reise nahezu körperlich 
spürbar macht. Neben dieser Empathie und Ver-
ständnis weckenden Bildsprache zeichnet „Die 
Piroge“ sich außerdem durch feine Kritik an der 
europäischen Rückführungspolitik aus: Als Weg-
zehrung gibt es ein Sandwich, außerdem ein 
wenig Geld für den „Neustart“ in der Heimat. 
 
Pädagogische Empfehlung 
FILM+SCHULE NRW stellt den Spielfilm „Die 
Piroge“ in synchronisierter Fassung über ED-
MOND NRW als Landeslizenz für den Einsatz im 
Unterricht zur Verfügung. Der Film ist für Jugend-
liche ab 15 Jahren geeignet und bietet für die 
Fächer Politik, Sozialkunde, Ethik, Religion, Ge-
schichte und Französisch Anschlussmöglichkei-
ten an Themen des Fachunterrichtes. Mögliche 
Themenschwerpunkte sind Migration, Flucht, 
Globalisierung, Menschenrechte, EU-Sicherheits-
politik und Freiheit. Das Evangelische Zentrum 
für entwicklungsbezogene Filmarbeit stellt zu 
„Die Piroge“ Materialien für den Unterricht zur 
Verfügung: www.ezef.de  
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